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EWE stellt Fahrplan vor

Wesermarsch. Erste Ortsteile von Berne, Els-
fleth und Lemwerder werden bereits mit dem
sogenannten H-Erdgas versorgt, das aus Nor-
wegen, Russland und Großbritannien stammt.
Das teilt das Versorgungsunternehmen EWE
Netz mit und kündigt weitere Etappen bei der
Umstellung an. In den nächsten Monaten soll
in der gesamten Wesermarsch H-Erdgas ein-
gespeist werden. Der Schritt sei notwendig,
heißt es in einer Mitteilung, denn die Nieder-
lande, der bisherige Erdgas-Lieferant für den
Nordwesten, fielen bereits in wenigen Jahren
aus. EWE Netz betont, dass es sich bei der Um-
stellung um einen gesetzlichen Auftrag han-
delt.

In der Wesermarsch begannen die ersten
Arbeiten für das Projekt bereits im Frühjahr
2019. Die Niederlande hätten einen verbind-
lichen Zeitplan entwickelt, ab wann sie kein
Erdgas mehr nach Deutschland liefern kön-
nen, so Kai Janßen von EWE Netz. Daraus ha-
ben die Netzbetreiber einen Umstell-Fahrplan
entwickelt, wann in Deutschland eine Region
jeweils auf das alternative H-Erdgas umge-
stellt sein muss. „Diese Zeitpläne sind nicht
beliebig verhandelbar, daher ist es erforder-
lich, dass wir sogar jetzt in der Corona-Zeit
unbedingt weiter jeden betroffenen Kunden
besuchen“, betont Janßen.

Damit die Gasgeräte das H-Gas sicher und
sauber verbrennen können, müsse EWE Netz
sie technisch anpassen, das übernehmen Gas-
monteure bei Service-Besuchen. „Wir beach-
ten bei allen Besuchen die Hygiene-Empfeh-
lungen.“ Janßen weist auch darauf hin, dass
Kunden vom Gasnetz getrennt werden müs-
sen, wenn sie den EWE-Monteuren den Zu-
tritt verweigern. „Alternativ kann das Unter-
nehmen die Haustür des Kunden mit einem
Gerichtsbeschluss und Polizei öffnen lassen,
um das Gasgerät anpassen zu können“, heißt
es seitens des Versorgers. Die Kosten trage da-
bei der Kunde.

Ende Juni schalten die Oldenburger weitere
Ortsteile von Berne, Elsfleth und Lemwerder
sowie dann auch erstmals Teile von Brake und
Ovelgönnne auf H-Gas um. Janßen: „Bei die-
sem Projekt orientieren wir uns an den Gas-
leitungen, die im Boden liegen, diese sind
nicht identisch mit Stadt- oder Landkreisgren-
zen.“ Die Gasmonteure arbeiten sich derzeit
in der Wesermarsch weiter in Richtung Nord-
seeküste vor.

Erste Ortsteile
erhalten H-Gas

facebook.com/dienorddeut-
sche

SCHULAUSSCHUSS

Kita-Plätze und Neubau
Berne. Der Ausschuss für Schule und Sozia-
les der Gemeinde kommt am Montag, 22.
Juni, 18 Uhr, zu einer öffentlichen Sitzung in
der Sporthalle Ganspe (Schulweg 9) zusam-
men. Auf der Tagesordnung stehen der Digi-
talpakt Schulen, die Wiederaufnahme des
Unterrichts in den Grundschulen, die Platz-
situation in den Kindergärten und ein Sach-
stand zum Kita-Neubau. GKE

MBR

VOLKSBEGEHREN ARTENVIELFALT

Start in Brake
Wesermarsch. Umweltschutzverbände berei-
ten das Volksbegehren Artenvielfalt vor. Nach
Auskunft von Hans-Otto Meyer-Ott von den
Grünen beginnt die Unterschriftensammlung
am Sonnabend, 20. Juni, ab 8.15 Uhr auf dem
Wochenmarkt in Brake. MBR

Berne. Oft dürfte es nicht vorkommen, dass
die christdemokratische Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen und die sozialdemo-
kratische Landtagsabgeordnete Karin Loge-
mann politisch einer Meinung sind. Aber das
vom niedersächsischen Sozialministerium in-
itiierte Mentoring-Programm „Frau.Macht.De-
mokratie“ loben beide Berufspolitikerinnen in
höchsten Tönen und stellen sich als Metorin-
nen zur Verfügung. Grotelüschen begleitet mit
Frauke Martens gar eine Frau aus Berne.

Das Ministerium möchte mit dem Pro-
gramm einen Beitrag leisten, den Frauenan-
teil in der Politik zu erhöhen. Im Rahmen des
Programms lässt sich eine erfahrene Politike-
rin – oder ein erfahrener Politiker – bei der
Arbeit von interessierten Frauen über die
Schulter schauen. Die Teilnehmerinnen kön-
nen das Alltagsgeschehen in den Parlamen-
ten kennenlernen und bekommen Zugang zu
wichtigen Netzwerken.

„Ich hätte mir vor 19 Jahren, als ich in die
Kommunalpolitik eingestiegen bin, auch eine
Mentorin gewünscht“, sagt Astrid Grotelü-
schen. „Das ist ja schließlich kein Ausbil-
dungsberuf.“ Letztlich sei die Politik auf kom-
munaler Ebene aber eine „wunderbares Hand-
werkszeug für große Politik“, weiß die 55-Jäh-
rige, die seit 2009 im Bundestag sitzt und zwi-
schenzeitlich das Amt der niedersächsischen
Landwirtschaftsministerin bekleidet hat.

Trotzdem schwärmt Grotelüschen für die
Kommunalpolitik. Ihr ist es wichtig, auch im
Kreistag und im Gemeinderat vertreten zu
sein. „Auf kommunaler Ebene sieht man, was
man mit seiner Politik verändert.“ Genau da
setzt Astrid Grotelüschen an. Sie fordert
Frauen zur politischen Aktivität auf, die in
ihrer Gemeinde Dinge bewegen wollen.

Für Frauke Martens war die zukünftige
Grundschule ihrer Tochter der Anstoß zur

politischen Aktivität. „Ich war damals im El-
ternrat des Kindergartens und wir haben viel
über die Erweiterung der Grundschule zu
einer Ganztagsschule diskutiert“, schildert die
42-Jährige. „Eine Stunde mehr Betreuung
kann schon viel bewirken“, weiß auch Astrid
Grotelüschen als Mutter dreier mittlerweile
erwachsener Söhne.

Durch ihr Engagement war Frauke Martens
den örtlichen Christdemokraten aufgefallen,
die sie 2016 zu einem Wahlkampf um einen
Platz im Gemeinderat animierten. „Das war
sehr kurzfristig“, sagt Frauke Martens. Den
Sprung ins Kommunalparlament schaffte die
Bernerin nicht, aber der Partei blieb sie treu.
Gemeinsam mit einigen anderen Frauen be-
lebte sie die Frauenunion neu.

„Dass eine Frau bereits einer Partei ange-
hört, bevor sie an dem Mentoring-Programm
teilnimmt, kommt sehr selten vor“, berich-
tet Grotelüschen, die in den vergangenen
Jahren bereits zwölf Politikeinsteigerinnen
betreut hat. Und noch eines ist der Ahlhorn-
erin über die Jahre hinweg aufgefallen: „Je
städtischer ein Gebiet ist, desto höher ist der
Anteil der Frauen. Da haben wir Nachholbe-
darf.“

Karin Logemanns Erfahrungen sind ein we-
nig anders geartet. Die Teilnehmerinnen, um
die sie sich kümmert, haben sich meist bereits
im Vorfeld politisch orientiert. Einige waren
auch schon in der SPD aktiv. „Aber parteimä-

ßige Arbeit heißt nicht, dass man sich in der
Gremienarbeit auskennt“, sagt die Berner So-
zialdemokratin.

Karin Logemann selbst war als Parteilose
in die Kommunalpolitik gestartet. Ebenso
wie Astrid Grotelüschen bedauert die Berne-
rin, dass es das Mentoring-Programm um die
Jahrtausendwende noch nicht gab. Zur Men-
torin macht die beiden Berufspolitikerinnen
nicht ihr Mandat im Bundes- beziehungs-
weise Landesparlament, sondern ihr Sitz im
Gemeinderat beziehungsweise Kreistag.
„Frau.Macht.Demokratie“ will Frauen davon
überzeugen, sich in der Kommune oder auf
Kreisebene politisch zu engagieren.

Beide Mentorinnen haben unterschiedliche
Herangehensweise von Männern und Frauen
an politische Aufgaben beobachtet. Während
ein Politikeinsteiger unverblümt sage „Das
kann ich“, bringe eine Einsteigerin die Worte
in eine andere Reihenfolge und frage: „Kann
ich das?“ Diese Unsicherheit wollen Astrid
Grotelüschen und Karin Logemann interes-
sierten Frauen nehmen. Das Engagement sei
alles. „Und wenn es beim ersten Mal nicht
klappt, sollte man nicht den Kopf hängen las-
sen“, betont Logemann. Die Bernerin weiß,
wovon sie spricht. In ihrem ersten Wahlkampf
um das Direktmandat für den niedersächsi-
schen Landtag war sie Anfang 2013 knapp am

Berner Christdemokraten Björn Thümler ge-
scheitert. Im Laufe der Wahlperiode rückte
sie in den Landtag nach und eroberte bei der
nächsten Wahl das erhoffte Direktmandat.
„Man braucht auch Ausdauer“, betont die Poli-
tikerin.

Frauke Martens hat diese Ausdauer. Sie tritt
im September 2021 erneut zur Kommunal-
wahl an. Dank der Informationen von Astrid
Grotelüschen weiß die Bernerin heute besser,
was im kommenden Jahr auf sie zukommt.

Doch auch Frauen, die nicht am Mento-
ring-Programm „Frau.Macht.Demokratie“
teilnehmen, können im kommenden Herbst
für eine der örtlichen Parteien kandidieren.
Ansprechpartner finden sich unter anderem
auf der Homepage der Gemeinde www.berne.
de. Und auch als parteilose Bewerberin ist
eine Kandidatur möglich.

Frauen den Weg in die Politik ebnen
Mentoring-Programm bringt Erfahrene und Einsteigerinnen zusammen, um Parlamente weiblicher zu machen

von BarBara Wenke

Frau.Macht.Demokratie
Das Niedersächsische Ministerium für Soziales,
Gesundheit und Gleichstellung will durch das
Mentoring-Programm Frauen davon überzeu-
gen, sich in der Kommune oder auf Kreisebene
politisch zu engagieren. Ein Jahr lang können die
teilnehmenden Frauen politische Arbeit kennen-
lernen und sich auf eine Kandidatur vorbereiten.
Sie können sich in Themenbereiche einarbeiten
und darin politische Handlungskompetenz ge-
winnen. Die erfahrenen Kommunalpolitikerin-
nen (und Kommunalpolitiker), die sich für eine
Förderung weiblicher Nachwuchspolitikerinnen
engagieren, gewähren ihnen Einblicke in den
Politikalltag.

Durch das Programm solle ferner die Auf-
merksamkeit dafür geweckt werden, dass Poli-
tik mehr Frauen brauche und ihre Sichtweisen
und Kompetenzen und ihre Anliegen in die Poli-
tik einfließen müssten. Weitere Informationen
über das Mentoring-Programm finden sich
unter www.frau-macht-demokratie.de. BAK

Astrid Grotelüschen
(links) betreut im
Rahmen des Pro-
gramms „Frau.
Macht.Demokratie“
die Bernerin Frauke
Martens.
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Karin Logemann
rät Einsteigerinnen,
Durchhaltevermögen
zu besitzen
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„Auf kommunaler Ebene
sieht man, was man mit
seiner Politik verändert.“

Astrid Grotelüschen, Mentorin

ANZEIGE

Ten Years After
Fr., 23. Oktober 2020, 20 Uhr,
Music Hall Worpswede

OKTOBER 2020

DEZEMBER 2020
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JensWagner
Fr., 16. Oktober 2020, 20 Uhr,
Hamme Forum Ritterhude

Ana Popovic & Band
Sa., 17. Oktober 2020, 20 Uhr,
Music Hall Worpswede

Die Deutsche Kammer-
philharmonie Bremen
So., 18. Oktober 2020, 11 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Christine Prayon
Do., 22. Oktober 2020, 20 Uhr,
Hamme Forum Ritterhude

Simon&Garfunkel
Through the Years
performed by Bookends
Do., 22. Oktober 2020, 20 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Ohnsorg-Theater:

Dat Hörrohr
Sa., 31. Oktober 2020, 20 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

WESER-KURIER
Weihnachts-Skatturnier
So., 22. November 2020, 10.30 Uhr,
Hotel Strandlust Vegesack Bremen

RenéMarik
So., 22. November 2020, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Fischer sucht Frau
Zurück in den Hafen der Liebe
Sa., 14. November bis
Mi., 30. Dezember 2020,
Theater Alte Molkerei Worpswede

Torfrock
Fr., 20. November &
Sa., 21. November 2020, 20 Uhr,
Music Hall Worpswede

Lydie Auvray
Musetteries
Sa., 21. November 2020, 20 Uhr,
Kito - Altes Packhaus Vegesack

Konrad Stöckel
So., 25. Oktober 2020, 15 Uhr,
Gustav-Heinemann-Bürgerhaus
Vegesack

NOVEMBER 2020

Reis Against
The Spülmaschine
Do., 10. Dezember 2020, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

SertaçMutlu
Fr., 11. Dezember 2020, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Podewitz
Das Jahr im Rückspiegel
Sa., 12. Dezember 2020, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

The Kilkennys
World Tour 2020
Fr., 30. Oktober 2020, 20 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Latin Quarter
Sa., 31. Oktober 2020, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Queenz of Piano
So., 1. November 2020, 19 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

EleanorMcEvoy
Di., 3. November 2020, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Forever – King of Pop
Michael Jackson Show
Fr., 6. November 2020, 20 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Sebastian 23
Fr., 13. November 2020, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

HörBänd
Fr., 4. Dezember 2020, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

TheMusical Box
Sa., 5. Dezember 2020, 20 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Sepalot Quartet
So., 6. Dezember 2020, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack
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